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ALBRECHT ECKHARDT

Veröffentlichungsverzeichnis Harald Schieckel
für die Jahre 1985 -1995

In Anschluß an das im Oldenburger Jahrbuch 85, 1985, S. 1-13, publizierte Ver¬

zeichnis von Schieckels Veröffentlichungen für die Jahre 1952-1985 wird zum

75. Geburtstag am 15. Dezember 1995 des seit Frühjahr 1985 im Ruhestand le¬

benden Kollegen die nachfolgende Fortsetzung vorgelegt. Die dortige Nume¬

rierung wird fortgeführt. Herrn Dr. Schieckel danke ich für seine Unterstüt¬

zung.

Abkürzungen bzw. Siglen:

Bearb. = bearbeitet; ebd. = ebenda, ebendort; Gen. = Genealogie; Hg., hg. = Herausgeber,
herausgegeben; Jb. = Jahrbuch; JOM = Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland;
MOL = Mitteilungsblatt der Oldenburgischen Landschaft; NWH = Nordwest-Heimat
(mit Leuchtfeuer). Beilage der NWZ = Nordwest-Zeitung (Oldenburg); OF = Oldenbur¬
gische Familienkunde; OJb. = Oldenburger Jahrbuch; S. = Seite; SH = Sächsische Hei¬
mat

214) Findbuch zur Stammbuchsammlung... [s. OJB 85,1985, S. 13], 414 S.

217) Personennamen-Verzeichnis zu: Ludwig Starklof 1789-1850, Erinne¬

rungen; Theater, Erlebnisse, Reisen. Hg. von Harry Niemann, Oldenburg
1986, S. 512-522

218) Stammbücher kursächsischer Professoren, Pfarrer und Lehrer im Staats¬

archiv Oldenburg, in: SH 32,1986, S. 94-96

219) Dichterhandschriften in der Stammbuchsammlung des Niedersächsi¬

schen Staatsarchivs in Oldenburg. Mit Nachträgen zu den Musikerhand¬
schriften, in: Gen. 35,1986, S. 114-119

220) Stammbücher von Schülern der Fürstenschule Meißen 1583-1720, in: SH

32,1986, S. 352 f.

221) Max Rumpf: Aus den Erinnerungen eines Oldenburger Gymnasiasten

um 1900. Bearb. und eingeleitet von H. S., in: OJb. 86, 1986, S. 123-146

222) Schicksale evangelischer Pfarrer des Oldenburger Münsterlandes im 16.

und 17. Jahrhundert, in: JOM 1987, S. 71-78

Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. Albrecht Eckhardt, Ltd. Archivdirektor, Damm 43, Staatsarchiv,
26135 Oldenburg.
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223) Personen- und geographischer Index zu: Geschichte des Landes Olden¬

burg. Ein Handbuch. Im Auftrag der Oldenburgischen Landschaft hg.
von Albrecht Eckhardt in Zusammenarbeit mit Heinrich Schmidt, Ol¬

denburg 1987,1988 3,1993 4, S. 985-1008

224) Sachindex, ebd., S. 1009-1024

225) Bemerkungen zu einigen Nachkommen von Johann Förster d. A.

(1521-1584) und ihren Verwandten. I. Belege in der Oldenburger

Stammbuchsammlung. II. Beziehungen zu den Nachkommen von Bene¬

dict I. Carpzov (1565-1624), in: Gen. 36,1987, S. 722-725

226) Nannten sich die Herren von Siden nach Sayda?, in: SH 33, 1987,
S. 385 f.

227) Stammbuchblatt von Samuel Scheidt im Besitz des Staatsarchivs Olden¬

burg - Hofkapellmeister in Halle: in: NWLI Nr. II, NWZ vom

21.11.1987, [S. 2-3]

228) Oldenburger in Mitteldeutschland, in: OF 30,1988, S. 607-655,661 f.

229) Getaufte Juden im Gebiet des späteren Landes Oldenburg bis zur Mitte

des 19. Jahrhunderts und Ubertritte christlicher Ehefrauen von Juden

zum Judentum nach der Mitte des 19. Jahrhunderts, in: Gen. 36, 1987, S.
779-785

230-238) Artikel Bautzen, Dresden, Freiberg, Glauchau, Grimma, Großen¬

hain, Karl-Marx-Stadt, Leipzig, Löbau, in: Germania Judaica III,

1350-1519, hg. von Arye Maimon, 1. Teilband, Tübingen 1987

239) Beziehungen Thomas Manns zu einigen Persönlichkeiten oldenburgi¬

scher Herkunft. Dem Andenken an Peter de Mendelssohn gewidmet, in:

OJb. 87, 1987, S. 155-163

240) Horst Schlechte zum Gedächtnis, in: Blätter für deutsche Landesge¬

schichte 123, 1987, S. 253-255

241) Die Auswanderung oldenburgischer Juden nach Amerika vor 1933, in:
Gen. 37, 1988, S. 53-56

242) Goethe fragte Studenten aus Oldenburg nach dem Torfabbau. Besuch in

Weimar - Guter Rat an einen jungen Ostfriesen, in: NWH Nr. 3, NWZ

vom 19.03.1988, [S. 1]

243) Durch Heirat enge Beziehungen zu Rudolstadt. Gedanken zur Möglich¬
keit einer Städte-Partnerschaft, in: NWH Nr. 4, NWZ vom 16.04.1988,

[S. 1 f.]

244) Oldenburger „Hollandgänger" beherbergte Könige und Künstler. Huis
ter Duin blieb bis 1966 im Familienbesitz, in: NWH Nr. 6, NWZ vom

11.06.1988, [S. 3]
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245) Das Oldenburger Oboistenkorps (Musikkorps) 1814-1850, in: Gen. 37,
1988, S. 185-189

Die Nachkommen von Carl Maria von Weber, in: SH 34,1988, S. 339 f.

Die ältesten jüdischen Familien in Oldenburg, in: Die Geschichte der Ol¬

denburger Juden und ihre Vernichtung. Hg.: Stadt Oldenburg, Kultur¬

dezernat. Katalog und Ausstellung: Udo Elerd und Ewald Gäßler, Olden¬

burg 1988, S. 31-44

Die Juden in Vechta, in: Beiträge zur Geschichte der Stadt Vechta, 2, hg.

von der Stadt Vechta, redigiert von Wilhelm Hanisch und Franz Hell¬
bernd, Vechta 1988, S. 95-106

Hauch einer kleinen Residenz. (Erinnerungen von Benno Eide Siebs an

Gerhard Jansen, 1872-1954, Sohn des oldenburgischen Ministers Gün¬

therjansen), in: OJb. 88, 1988, S. 29-41

Beamtenfamilien des Oldenburger Münsterlandes, in: JOM 1989, S.
129-141

Urteile von Oldenburgern über den Kotzebue-Attentäter Karl Sand.

„Babylonische Sprachverwirrung verwechselt Wort und Tat", in: NWH

[Nr. 4], NWZ vom 15.04.1989

Stammbücher schlesischer Studenten im Niedersächsischen Staatsarchiv

in Oldenburg 1560-1741, in: Jb. der schlesischen Friedrich-Wilhelms-
Universität zu Breslau 29, 1988, S. 321-330

Dr. Edith Rothe t, in: SH 35,1989, S. 242

War Theodor Mommsen Hauslehrer in Oldenburg? Vermutlich liegt ein

Irrtum vor, in: NWH [Nr. 8], NWZ vom 19.08.1989, [S. 4]

Die Hochzeitsfeierlichkeiten von Kaiser Franz I. von Österreich und

Charlotte von Bayern 1816. Ein Bericht der Erzherzogin Hermine, geb.

Prinzessin von Anhalt-Bernburg-Schaumburg-Hoym, in: Gen. 38, 1989,
S. 764-770

Gute Erziehung durch Hauslehrer. Halbgeschwister der Erbgroßherzo¬

ginnen Adelheid und Ida, in: NWH Nr. 1, NWZ vom 20.01.1990, [S. 2]

Familiengeschichtliche und autobiographische Aufzeichnungen des ol¬

denburgischen Ministers Günther Jansen (1831-1914), in: OF 32, 1990, S.
189-236

Erinnerungen Günther Jansens an den Aufenthalt am großherzoglichen

Hof in Eutin 1865, in: OJb. 89, 1989, S. 75-88

Stammbucheintragungen und sonstige Autographen von Schlesiern in der

Oldenburger Stammbuchsammlung 1546-1743, in: Jb. der schlesischen
Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 30,1989, S. 303-311
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260) Eine oldenburgische Beamtenfamilie schlesischer Herkunft. Gottlieb

Ferdinand Scholtz (t 1757) und seine Nachkommen, in: Gen. 39,1990, S.
100-103

261) Aus dem Leben der Erzherzogin Hermine, geb. Prinzessin von Anhalt-

Bernburg-Schaumburg-Hoym (1797-1817), Gemahlin des Erzherzogs

Joseph, Palatinus von Ungarn - Nach Briefen an ihre Schwester Ida
1809-1817, in: Gen. 39,1990, S. 161-169,224

262) Beziehungen der Familie Buff zu Oldenburg. Ihre Nachkommenschaft
war im Nordwestraum stark verbreitet, in: NWH Nr. 7, NWZ vom

21.07.1990, [S. 2]

263) Aus den letzten Lebensjahren des Herzogs Albert von Sachsen-Teschen

(t 1822), in: SH 36,1990, S. 194-196

264) Enno Becker und seine Verwandtschaft. Urgroßvater kam aus Springe, in:

NWH Nr. 12, NWZ vom 15.12.1990 [S. 2 f.]

265) Schloß und Herrschaft Schaumburg an der Lahn im 19. Jahrhundert -

nach Aufzeichnungen des oldenburgischen Ministers Günther Jansen

und der Korrespondenz der Herzogin Amalie von Anhalt-Bernburg-

Schaumburg-Hoym und der Großherzöge Paul Friedrich August und

Nikolaus Friedrich Peter von Oldenburg sowie der Erzherzöge Joseph

und Stephan, in: Jb. für westdeutsche Landesgeschichte 16, 1990, S.
267-310

266) Die mütterlichen Vorfahren von Professor Dr. Dr. h.c. Hans Mayer, in:

JOM 1991, S. 105-112

267) Wilhelm von Kügelgen und seine Beziehungen zu Oldenburg. Familie ist
schon 1491 in Wildeshausen nachweisbar, in: NWH Nr. 1, NWZ vom

19.01.1991, [S. 6 f.]

268) Bildungs- und Studienreisen eines thüringisch-sächsischen Schulmannes

und Privatgelehrten. Eine Analyse des Stammbuchs des Johann Friedrich

Hekel(ius) von 1668-1699, in: Mitteldeutsche Familienkunde 32, 1991, S.
4-11

269) Dr. Elisabeth Boerf, in: SH 37,1991, S. 123

270) Thüringischer Uradel hatte zu Oldenburg vielfältige Beziehungen.

Eduard von Winterstein entlieh Künstlernamen einer Burgruine, in:

NWH Nr. 5, NWZ vom 18.05.1991, [S. 1 f.]

271) Günther Jansen, Aus der Studentenzeit. Teilabdruck aus Nr. 257, in: Der

Göttinger Bote. Corpszeitung nur für die Mitglieder des Corps Teuto-

nia-Hercynia, Nr. 81 und 82, Göttingen 1990, 1991, S. 30-32, 39-46 (mit

Einleitung und Erläuterungen von Berent Schwineköper)
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272) Die oldenburgische Beamtenfamilie Scholtz. In Schlesien verbreiteter

Name - Vom Herzogtum Oels an die Küste, in: NWH Nr. 9, NWZ vom

21.09.1991, [S. 3 f.]

273) Die Beamtenfamilien Driver, Bothe und Farwick in Vechta, in: Beiträge

zur Geschichte der Stadt Vechta, 4, hg. von der Stadt Vechta, redigiert von

Franz Hellbernd und Joachim Kuropka, Vechta 1991, S. 47-51

274) Oldenburgische Beamte und Offiziere aus der westfälischen Pfarrerfami¬
lie Mentz, in: Gen. 40, 1991, S. 744-748

275) Pfarrer aus Schlesien in der Ev.-luth. Landeskirche in Oldenburg, in: Jb.
der schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 32, 1991, S.
273-279

276) Ein russischer Staatsrat aus Tossens. Gerhard von Buschmann und seine

Nachkommen, in: Der Oldenburgische Hauskalender oder Hausfreund

auf das Jahr 1992,166. Jahrgang, S. 46-50

277) Personalkarteien im Niedersächsischen Staatsarchiv in Oldenburg. Be¬

amte - Mitteldeutsche Kaufleute, Handwerker und Künstler - Juden -

Oldenburger in Mitteldeutschland, in: Gen. 41,1992, S. 99-102

278) Aus dem Umkreis der Königin Katharina von Württemberg. Erinnerun¬

gen der Katharina Römer geb. von Buschmann an Petersburg und Stutt¬

gart, in: Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte 51, 1992, S.
255-293

279) Die jüdischen Lehrer im Lande Oldenburg, in: OJb. 92,1992, S. 129-140

280-302) Artikel von Buschmann, Calberla, Calmeyer-Schmedes, von Egloff-
stein, von Eisendecher, G. und W. Flor, Glück, de Haas, Heumann, Krell,

Malsius, Mannheimer, S. Mendelssohn, Packmor, Pflug, von Rössing, F.

A. und F. J. H. Ruhstrat, J. H. J. Schloifer, F. G. Tappenbeck, Wechsler,

Willich, in: Biographisches Handbuch zur Geschichte des Landes Ol¬

denburg. Im Auftrag der Oldenburgischen Landschaft hg. von Hans

Friedl, Wolfgang Günther, Hilke Günther-Arndt, Heinrich Schmidt, Ol¬

denburg 1992, S. 114,122 f., 167 f., 175-177,196-199,240,263, 309 f., 392

f., 432,434,449 f., 549, 562, 607 f., 620 f., 638 f., 737 f., 781 f., 799

303) Die Beziehungen der Familie Jaritz zum Oldenburger Münsterland. Dem

Andenken von Propst Otto Jaritz (1909-1987) gewidmet, in: JOM 1993,
S. 182-188

304) Große Verdienste um die Moorkolonisation. Die Familie Mentz kam aus

Westfalen in das damals dänische Oldenburg, in: NWH [Nr. 1], NWZ

vom 23.01.1993, [S. 3]

305) Zwei Stammbuchblätter von Christoph Demantius im Staatsarchiv Ol¬

denburg. Zum 350. Todestag des Komponisten, in: NWH [Nr. 3], NWZ

vom 20.03.1993, [S. 2 f.]
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306) Schlesische Ahnen des Generals Wardenburg. Familiengeschichte aus

Pfarrerbuch ergänzt. Die schlesische Linie der Vorfahren kam 1683 über

Jever ins Oldenburger Land, in: NWH [Nr. 4], NWZ vom 17.04.1993, [S.

3]

307) Königin aus dem Norden. Bayerisch-oldenburgische Beziehungen im 19.

Jahrhundert, in: NWH [Nr. 6], NWZ vom 19.06.1993, [S. 4]

308) Jüdische Schauspieler, Sänger und Kapellmeister in und aus Oldenburg,

in: Gen. 42,1993, S. 334-539

309) Briefe und Aufzeichnungen des oldenburgischen Vortragenden Rates

Günther Jansen über seine Dienstreise nach Petersburg im Mai 1872, in:

Geschichte in der Region. Zum 65. Geburtstag von Heinrich Schmidt, hg.

von Dieter Brosius, Christine van den Heuvel, Ernst Hinrichs und Hajo

van Lengen (Veröffentlichungen der 1 listorischen Kommission für Nie¬
dersachsen und Bremen, Sonderband), Hannover 1993, S. 351-376

310) Ein Ovelgönner Student blamierte sich vor Goethe. Und prompt hatte

August Friedrich Rumpf seinen Spitznamen Torfsoden weg, in: NWH

[Nr. 8], NWZ vom 21.08.1993, [S. 3]

311) Der Großherzog bat den Kaiser: „Lasse uns doch Graf Eulenburg!" Ein

preußischer Diplomat am Oldenburger Hof - Hartes Urteil über „Max

und Moritz", in: NWH [Nr. 9], NWZ vom 18.09.1993, [S. 1 f.]

312) Vortragshonorar bar auf die Hand. Streiflichter aus den jüdischen Ge¬

meinden Jever und Oldenburg um das Jahr 1910, in: NWH [Nr. 10],

NWZ vom 23.10.1993, [S. 3]

313) Ein Oldenburger Prinz fördert Dostojewskij. Zarenwitwe Huldigungs¬

gedicht überreicht, in: NWH [Nr. 12], NWZ vom 18.12.1993, [S. 4]

314) Die Erinnerungen des oldenburgischen Ministers Günther Jansen an

seine Beamtenvertretungen in Löningen und Damme 1860-1862, in: JOM
1994, S. 79-102

315) Die Jugend- und Studienerinnerungen des Christian Friedrich Ernst

Rumpf (1825-1904) aus Ovelgönne, Dr. med. in Berne, in: OF 36,1994, S.
1-31

316) Die Oldenburger Bischöfe und Bonhoeffer. Beziehungen von Stählin und

Jacobi zu dem 1945 ermordeten Widerstandskämpfer, in: NWH [Nr. 3],

NWZ vom 19.03.1994, [S. 4]

317) Thomas Manns Verbindung zu Oldenburg. Der Schriftsteller hatte Kon¬

takt zu Persönlichkeiten oldenburgischer Herkunft, in: NWH [Nr. 4],

NWZ vom 16.04.1994, [S. 2]

318) Von den Bergen begeistert. Namhafte Oldenburger [Friedrich Rumpf

und Günther Jansen] schildern ihre Studentenzeit um 1850, in: NWH

[Nr. 5], NWZ vom 21.05.1994, [S. 3]
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Baltischer Adel am oldenburgischen Hof. Die Freiherren von Toll: Als

Kammerherren und Offiziere in der Nähe des Fürsten, in: NWH [Nr. 8],

NWZ vom 20.08.1994, [S. 3]

Ein Stammvater namhafter Gelehrter. Die verdienstvollen Verwandten

des Vareler Amtsarztes Dr. Friedrich August Meyer, in: NWH [Nr. 9],

NWZ vom 17.09.1994, [S. 2 f.]

Verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Oldenburg und Nassau auf

höchster Ebene. Die verzweigte Nachkommenschaft des herzoglichen

Leibchirurgen Georg Jacob Bach, in: NWH [Nr. 10], NWZ vom

15.10.1994, [S. 3]

Die Erinnerungen des Ministers Franz Ruhstrat (1859-1935), in: MOL
84,1994, S. 7-11

Flügelkämpfe im Hauptquartier. Von Toll über Zedelius: „Ich könnte den

Kerl vergiften". - Aus Jansens Aufzeichnungen, in: NWH [Nr. 1], NWZ
vom 21.01.1995, [S. 3]

Mit Thomas Mann auf der Bühne. Oldenburger im Umkreis des Litera¬

tur-Nobelpreisträgers - Liebhabertheater 1895, in: NWH [Nr. 3], NWZ

vom 18.03.1995, [S. 3]

Bei Bismarck in Ungnade gefallen. Der oldenburgische Legationsrat von

Beaulieu-Marconnay in Jansens Briefen, in: NWH [Nr. 5], NWZ vom

20.05.1995, [S. 3]

Aus dem Leben des Geheimen Staatsrates Dr. med. Friedrich August von

Bach (1778-1818). Nach seinem Tagebuch (bis 1818), in: MOL 87,1995, S.
8-13

Der mysteriöse Kaspar Hauser - Vetter der Großherzogin Cäcilie ? Mehr¬

fache verwandschaftliche Beziehungen des Hauses Oldenburg zum Haus

Baden, in: NWH [Nr. 7], NWZ vom 15.07.1995, [S. 1 f.]

Französischer Marschall mit Oldenburger Ahnen. Die Familie Harling in
der Adels-Chronik, in: NWH [Nr. 8], NWZ vom 19.08.1995, [S. 4]

Zum Kirchenkampf in Leipzig. Rundbrief des Vikars Wolfgang Schieckel

vom Frühjahr 1938, vorgesehen für: Herbergen der Christenheit. Jb. für

deutsche Kirchengeschichte 19,1995

Kidnapping vor 160 Jahren. Die Entführung des Freiherrn Joseph von

Ascheberg nach Münster 1835, in: JOM 1996 (erschienen Nov. 1995),
S. 71-96

Die oldenburgischen höheren Hofbeamten, Leibärzte und Prinzenerzie¬

her 1788-1914, vorgesehen für OF, 1996
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Bücherschau*)
Friedrich Beck und Eckart Henning (Hrsg.): Die arcbivaliscben Quellen.
Eine Einführung in ihre Benutzung. Weimar: Hermann Böhlaus Nachf. 1994,
ISBN 3-7400-0882-2,298 S., zahlr. Abb., 26 Farbtaf., DM 38,-.

Die nach dem II. Weltkrieg stetig gestiegenen Benutzerzahlen in den Archiven
haben dazu geführt, daß sich die Publikationen des Archivwesens nicht nur an
die Facharchivare und Studenten, sondern auch in steigendem Maße an die Be¬
nutzer wenden. Die Hrsg. haben nun, aufbauend auf älteren Veröffentlichun¬
gen, versucht, beiden Interessengruppen entgegenzukommen, also Archivaren
und wie auch immer vorgebildeten Benutzern gleichermaßen unentbehrliche
wissenschaftliche und praktische Hilfen zu geben. Zu diesem Zweck ist das
Buch in einen quellenkundlichen und einen hilfswissenschaftlichen Teil geglie¬
dert. Ersterer behandelt die schriftlichen Quellengattungen wie Urkunden,
Akten, Amtsbücher, Briefe, Selbstzeugnisse, Karten und auch moderne (opto¬
elektronische) Informationsträger. Zum hilfswissenschaftlichen Teil werden
Spezialkenntnisse vermittelt, die zur genaueren Erschließung der historischen
Dokumente dienen sollen. Die Auswahlbibliographie, entsprechend der the¬
matischen Untergliederung geordnet, enthält grundlegende Gesamtdarstellun¬
gen und weiterführende Spezialliteratur. Ein Verzeichnis der Abbildungen und
Tafeln sowie ein hierbei unumgängliches Sachregister beschließen den Band.
Die Autoren haben sich vorgenommen, althergebrachte formale Aufsplitterung
und zeitliche Begrenzung der vor allem auf das Mittelalter abgestellten Hilfs¬
wissenschaften zu überwinden. So untersuchen sie die archivalischen Quellen in
ihrem entstehungsgeschichtlichen Zusammenhang und führen deren Entwick¬
lung bis zur Gegenwart fort. Aber die formale Aufsplitterung der Quellen wird
praktisch unverändert beibehalten, lediglich um die modernen Quellengattun¬
gen erweitert; die archivwissenschaftliche Tradition scheint zu stark, zumal die
Altvorderen ebenfalls befähigte Fachleute waren. Der Mißstand zwischen Tra¬
dition und Gegenwart wird am Begriff der „Privaturkunde" besonders deut¬
lich. Er steht neben den Begriffen „Papsturkunde" und „Königsurkunde", sub¬
sumiert aber Urkunden selbständiger Herrschaften, Klöster, Städte, anderer

*) Bearbeiter/innen: C. Ahrens/Oldenburg, Prof. Dr. H.-G. Aschoff/Hannover, S. Barnowski/West-
erstede, E. Brüchert/Edewccht, Dr. des. J. Deuter/Lauda-Königshofen, H. Düselder/Oldenburg,
Prof. Dr. A. Eckhardt/Oldenburg, S. Famulla-Lietz/Oldenburg, Dr. E. Gäßler/Oldenburg, P. W.
Glöckner/Delmenhorst, J. Halbfaß/Oldenburg, Dr. St. Hartmann/Berlin, Dr. E. Heinemeyer/
Oldenburg, J. M. Henneberg/Oldenburg, Dr. H.-Ch. Hoffmann/Bremen, M. Kusch/Rastede,
Prof. Dr. K. Lampe/Dortmund, B. Lison-Ziessow/Bremen bzw. Hude, Dr. des. Th. Mack/Olden-
burg, Dr. Ch. Moßig/Hannover, Dr. M. Nistahl/Oldenburg, Dr. U.-D. Oppitz/Magdeburg, Dr. M.
Rcimann/Oldenburg, R. Rittner/Oldenburg, Prof. Dr. R. Schäfer/Oldenburg, Dr. F.-W. Schaer/
Oldenburg, Dr. H. Schieckel/Oldenburg, Prof. Dr. B. Schneidmüller/Bamberg, R. Wyrsch/
Oldenburg, Dr. K.-H. Ziessow/Cloppenburg bzw. Hude.
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